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BTE fördert Gründung einer Allianz für textile Kreisläufe 

Die Textil-, Bekleidungs-, Schuh- und Handelsbranche steht vor tiefgreifenden Veränderungen. 
Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und Kreislaufwirtschaft gewinnen an Bedeutung, zugleich 
wächst der Wettbewerbsdruck auf Unternehmen in Deutschland und Europa. 
 
Vor diesem Hintergrund rufen der Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie e. V. 
und der Handelsverband Deutschland – HDE e. V. Unternehmen, Verbände und weitere Akteure 
entlang der textilen Wertschöpfungskette dazu auf, sich einer gemeinsamen Allianz anzuschließen. 
Der BTE ist in den Gesprächen hierzu eingebunden bzw. wird sie künftig aktiv mitgestalten.  
 
Ziel der Allianz ist es, die Transformation hin zu einer zirkulären und nachhaltigen Wirtschaftsweise 
aktiv mitzugestalten und zugleich Wettbewerbsfähigkeit, Innovationskraft und industrielle 
Wertschöpfung der Branche zu stärken. Die Kompetenzen der Branche sollen dabei gebündelt und 
somit die Brancheninteressen gegenüber der Politik gemeinsam vorgetragen bzw. durchgesetzt 
werden. Ein besonderer Fokus liegt aktuell auf der Erweiterten Herstellerverantwortung (EPR). Der 
BTE wird sich an der konkreten Ausgestaltung sowie an der Arbeitsorganisation der Allianz 
beteiligen.   

Foto: KI-generiertes Symbolbild zu Replenishment 

Interesse, mehr über KI-gestütztes Replenishment zu erfahren? 

Kostenloses BTE-Webinar am 27. August 

Angesichts der zurückhaltenden Kundennachfrage im Fashion- und Schuhhandel sollten unnötige 
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Leerverkäufe vermieden werden. Gleichzeitig kann sich kein Händler oder keine Händlerin zu hohe 
Warenbestände leisten, die am Saisonende abgeschrieben oder teuer eingelagert werden müssen. 
Hohe Kapitalbindung, steigende Kosten und eine immer größere Komplexität im Warengeschäft 
verlangen datenbasierte Entscheidungen. 
  
Wie dies mit Unterstützung von KI gelingt, zeigt das kommende kostenfreie BTE-Webinar in 
Zusammenarbeit mit dem BTE-KompetenzPartner hachmeister + partner am 27. August 2026 
um 10:00 Uhr. Vorgestellt wird, wie das Mannheimer Mode- und Sporthaus Engelhorn mit Hilfe 
des h+p-Tools ReSock-Optimizer Stockouts reduziert, Bestände effizienter steuert und 
Umsatzpotenziale besser ausschöpft. Folgende Fragen und Themen werden behandelt:  
 
• Welche Herausforderungen prägen heute ein erfolgreiches Merchandise-Management und 

welche Anforderungen muss eine Replenishment-Lösung erfüllen?  
• Vorstellung des ReStock-Optimizers und seines KI-basierten Ansatzes  
• Praxisbericht von Engelhorn: Erfahrungen, Erkenntnisse und erzielte Effekte  
• Insights über den Projektablauf, Learnings und zukünftige Entwicklungen  

 
Interessierte können sich direkt anmelden: https://www.hachmeister-partner.de/magazin/webinar-
restock-optimizer-mit-engelhorn.   

EmpCo: Oeko-Tex passt Anforderungen an 

Ab dem 27. September 2026 treten in der EU schärfere Regeln gegen Greenwashing (EmpCo) und 
höhere Anforderungen an Nachhaltigkeits-Labels in Kraft. Die EmpCo-Richtlinie führt dazu, dass 
Nachhaltigkeits-Label auf Zertifizierungssystemen basieren, wobei Anforderungen dieser Systeme 
von unabhängigen Dritten überprüft werden. Oeko-Tex hat im Zuge dessen die eigene Governance-
Struktur weiterentwickelt. Folglich sollen betroffene Labels des Zertifizierungssystems auch nach 
Inkrafttreten der nationalen Rechtsvorschriften rechtskonform bleiben. Kern der Reorganisation ist 
die klare Trennung von Standardsetzung und Konformitätsbewertung, mit der Oekotex die 
Unabhängigkeit des Systems institutionell verankert.  
 
Maßnahmen sind die Umwandlung der bisherigen GmbH in eine AG, ein neues Unabhängig-
keitsstatut mit einem Unabhängigkeitsausschuss und einem anonymen Meldesystem, ein an 
internationalen Normen (ISO/IEC 17065) ausgerichteter Akkreditierungsvertrag, ISO/IEC 17025 
akkreditierte Prüfinstitute sowie eine neue Entscheidungsstruktur mit einem Verwaltungsrat. Für 
Kundinnen und Kunden sowie Partnerinnen und Partner ändere sich nichts. Informationen unter: 
https://www.oeko-tex.com/de/aktuelles/pressemitteilungen/oeko-tex-staerkt-seine-governance-und-
ruestet-sich-damit-fuer-die-zukunft/. 

HDE warnt Verbraucher vor China-Shops mit deutscher Tarnung: 
Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandel ebenfalls betroffen 

Neben klassischen Fake-Shops, die nach einer Bestellung keine Ware liefern, nimmt gemäß HDE 
ein weiteres problematisches Geschäftsmodell, auch im Textil- und Modehandel, zu: Online-Shops, 
die den Eindruck erwecken, in Deutschland ansässig zu sein, tatsächlich jedoch von Anbietern aus 
China betrieben werden. Der HDE weist auf die damit verbundenen Risiken für Verbraucherinnen 
und Verbraucher hin. Nach Angaben werden europäische Vorschriften von den Betreibern jener 
Shops oftmals nicht eingehalten. Außerdem wird vielfach minderwertige Ware angeboten, während 
Rücksendungen oft mit erheblichen Kosten verbunden sind. Zahlreiche dieser Shops finden sich auf 
den Warnlisten der Verbraucherzentralen. Sie treten häufig mit deutschen Namen und Domains,  
mitunter auch mit europäischen Anschriften, auf. Im Zuge dessen mahnt der BTE die 
Verbrauchertäuschung kritisch an und appelliert an die Konsumentinnen und Konsumenten, stets 
aufmerksam zu sein.  

HDE kritisiert geplante Kassenpflicht 

Der Handel unterstützt das Ziel, Manipulationen an elektronischen Kassensystemen und 
Steuerhinterziehung effektiv zu bekämpfen. Die geplante Einführung einer generellen 
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Registrierkassenpflicht ab einem Jahresumsatz von 100.000 Euro lehnt der HDE jedoch in der 
vorgesehenen Form ab. Die Jahresumsatzgrenze würde auch jene Unternehmen erfassen, die nur 
in geringem Umfang Bargeschäfte tätigen und keinem erhöhten Risiko von Kassenmanipulationen 
ausgesetzt sind. Die Kassenpflicht sollte deshalb stärker am tatsächlichen Umfang der Barumsätze 
ausgerichtet und um klar festgelegte Ausnahmen ergänzt werden. Statt Unternehmen mit 
zusätzlichen Investitions- und Bürokratiekosten zu belasten, sollten Maßnahmen dort ergriffen 
werden, wo ein erhöhtes Risiko für Kassenmanipulationen besteht. Zur Pressemeldung: 
https://einzelhandel.de/presse/aktuellemeldungen/15300-hde-kritisiert-geplante-kassenpflicht  

Foto: HDE, Gesicht des Handels gesucht 

Gesicht des Handels 2026 gesucht 

Der HDE sucht auch 2026 wieder das Gesicht des Handels. Die Gewinnerin oder der Gewinner 
erhält eine Reise nach Berlin inklusive zwei Karten für den Handelskongress Deutschland, zwei 
Hotelübernachtungen sowie insgesamt 1.000 Euro Taschengeld. Mit dem Preis würdigt der HDE 
seit 2011 das besondere Engagement und die wichtige Rolle der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Einzelhandel. Bewerben können sich alle, die im Einzelhandel beschäftigt sind. Ausgeklammert 
sind Inhaber und Unternehmenseigentümer. Die Verleihung des Titels erfolgt im Rahmen des 
Handelskongresses, welcher am 18. und 19. November 2026 in Berlin stattfindet 
(www.handelskongress.org). 
 
Wer das Gesicht des Handels 2026 werden möchte, kann sich noch bis zum 1. September 2026 
online bewerben. Hierfür müssen die Bewerberinnen und Bewerber ihre persönlichen Daten, ein 
Foto und ein kurzes Motivationsschreiben absenden. Das Gesicht des Handels wird von einer Jury 
aus Personalexpertinnen und -experten von Handelsunternehmen ausgewählt. Der BTE regt den 
Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandel dazu an, geeignete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zur Teilnahme zu motivieren. Hier geht’s zur Bewerbung: https://einzelhandel.de/gesicht. 

Statistisches Bundesamt veröffentlicht Halbjahreszahlen  

Vor wenigen Tagen hat das Statistische Bundesamt erste vorläufige Umsatzzahlen für das erste 
Halbjahr 2026 veröffentlicht, die auf einer gewichteten 8-Prozent-Stichprobe basieren. Danach lag 
der Umsatz im „stationären Einzelhandel mit vorwiegend Bekleidung“ per Ende Juni minimal um 
0,2 Prozent über dem ersten Halbjahr 2025. Das ist deutlich besser als andere Panels, die ihre 
Durchschnitte ungewichtet berechnen. Es deutet also einiges darauf hin, dass (vertikale) 
Großbetriebe – sicher auch durch (Online-)Expansion – im ersten Halbjahr deutlich besser als 
mittelständische Modegeschäfte abgeschnitten haben. 
 
Noch etwas besser war im ersten Halbjahr die Entwicklung mit einem Plus von 2,3 Prozent im sehr 
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mittelständisch geprägten „Einzelhandel mit vorwiegend Textilien“, der vor allem Betten-, 
Haustextil- und Handarbeitsgeschäfte umfasst. Für den Schuh- und Lederwarenfachhandel 
errechnete das Statistische Bundesamt per Ende Juni einen vorläufigen Umsatzrückgang in Höhe 
von 3,9 Prozent gegenüber 2025. Der Sportfachhandel (seit 2023 inkl. Fahrräder) verlor 
aufgelaufen nach sechs Monaten 0,7 Prozent zum Vorjahr. In der Schuh- und Sportbranche gibt 
es allerdings sehr starke Großbetriebe, sodass der (gewichtete!) Durchschnitt nicht repräsentativ 
für die Situation im mittelständischen Handel sein muss. Um 6,0 Prozent gegenüber dem ersten 
Halbjahr 2025 gestiegen ist der Umsatz des „Versand- und Internet-Einzelhandels“. 

TW-Testclub: letzte Sommerbekleidung & erste Herbstware 

Der TW-Testclub berichtet, dass die 33. Kalenderwoche für den stationären Modehandel zum 
wiederholten Male nur schwach verlief. Grund war mitunter die Hitzewelle mit Temperaturen von bis 
zu 35 Grad, welche die Kundenfrequenz und Konsumlaune belasteten. Im Vergleich zum Vorjahr 
verzeichnete das Panel auf Basis einer Vorlage von minus 2 Prozent einen Umsatzrückgang von 7 
Prozent. Gleichzeitig mussten viele Händlerinnen und Händler ihre Sommerware stärker reduzieren, 
was die Bonhöhen nochmals drückte. Während die Nachfrage nach Sommerartikeln nachlässt, zeigt 
sich bei höherwertiger Herbstware eine zunehmende Kaufbereitschaft, sodass entsprechende 
Multilabel-Anbieter ein Umsatzplus von 5 Prozent erzielten. 
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